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App-Download für iOS-Geräte

hħp://appsto.re/de/QfN5H.i

Die App ist derzeit nur für iOS-Geräte ver-
fügbar. Sollte es Programmierer geben, die
Interesse haben, eine Version für Android,
Windows oder gar eine plaĨormübergrei-
fende Lösung zu erstellen, freuen wir uns
über Rückmeldungen.
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Unter diesen Vorgaben werden an der Universität Potsdam sieben Unter-
richtskonzepte entwickelt und evaluiert:

4 2 Zahlverständnis Mithilfe einer digitalen Stellenwerħafel wird ein
flexibles Stellenwertverständnis ermöglicht.

42° Lagebeziehungen Digitale Medien helfen, reale geometrische
Konfiguraধonen mathemaধsch zu beschreiben.

Leseflüssigkeit Durch das gleichzeiধge Mitlesen eines Hörbuches
wird die Leseflüssigkeit erhöht.

Analogiebildung Das parallele Durchführen realer Experimente
und virtueller Analogien unterstützt den Erkenntnisprozess.

Messwerterfassung Das digitale Erfassen und Auswerten von
Messwerten unterstützt die Durchführung realer Experimente.

Schleifen und Strukturen Es erfolgen erste Programmiererfah-
rungen im Zusammenhang mit realen Würfelgebilden.

1 2 5
Algorithmen im Alltag Anhand von Alltagsphänomenen werden
Grundzüge algorithmischen Denkens ausgeprägt.

Als Resultat wird das Projekt ferধge und direkt einsetzbare Konzepte liefern
und zusätzlich eine gemeinsame theoreধsche Basis der Konzepte explizie-
ren.

Insbesondere die Integraধon in die schulprakধschen Studien, die Vergabe
von Masterarbeiten und ein fächerübergreifendes Kolloquium sorgen für
die praxisnahe und theoriebasierte Einbindung in das Studium für die Lehr-
amtsstudiengänge an der Universität Potsdam.
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gen4.0Internaধonal“.UmeineKopiedieserLizenzzusehen,besuchenSie
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SiekönnendasMaterialbeliebigweiterverwendenundauchverändern,so-
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ZumProjekt„DigitalesLernenGrundschule”

„DigitalesLernenGrundschule“isteinProjektderUniversitätenBremen,
HamburgundPotsdamsowiederPädagogischenHochschulenLudwigsburg
undSchwäbischGmündundderLudwig-Maximilians-UniversitätMünchen,
ermöglichtdurchdieDeutscheTelekomSধđung.

JedeHochschuleentwickeltKonzeptezumEinsatzdigitalerMedienim
Grundschulunterricht.AnderUniversitätPotsdamliegenderEntwicklung
derKonzeptedreiLeitlinienzugrunde:

VerknüpfungrealerundvirtuellerHandlungsräume

RealeErfahrungendürfendurchdieNutzungdigitalerTechnologiennicht
zerstörtwerden,gleichzeiধgsollenaberdieneuenMöglichkeitensinn-
vollgenutztwerden.InallenKonzeptenistdahereineparalleleHeran-
gehensweiserealerundvirtuellerHandlungsräumevorgesehen,umeine
VerknüpfungbeiderWeltenherstellenunddiejeweiligenVorteilezunut-
zen.

AnschlussfähigkeitindieSekundarstufe

EswerdengezieltüberschaubareGrundkonzepteausgewählt,diedieVor-
erfahrungenderKinderaufgreifen,ausbauenundinweiternutzbareGrund-
vorstellungenfürdasLernenindenSekundarstufenfesধgen.Diehinter
denjeweiligenKonzeptenstehendenIdeenmüssenaufspätereoderähn-
licheLerninhalteübertragbarsein.

FachdidakধscheTheoriebasierung

NebenderMedienkompetenzvermiħeltdieGrundschulevorrangiginhalt-
licheundprozessbezogeneFach-Kompetenzen.ImProjektwirddiefach-
didakধscheKompetenzderanderUniversitätPotsdamForschendenzur
inhaltlichenAusgestaltungdigitalerWerkzeugegenutzt.
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Grundidee des App-Einsatzes

Die Grundfunkধonalität der App ist, dass eine Zahl durch Zählpläħchen in
der Stellenwerħafel dargestellt wird. Beim Verschieben von Pläħchen bleibt
der Wert der Zahl erhalten, ihre Darstellung ändert sich jedoch.

Die App soll Schülerinnen und Schüler auf ihrem Weg entlang der Abstrakধ-
onskeħe vom Zählen konkreter Gegenstände hin zur standardisierten sym-
bolischen Darstellung begleiten (Gerster & Walter 1973). Der Fokus liegt
auf der Vermiħlung der Stellenwertprinzipien: Staħ konkreter Gegenstände
können Zählmarken verwendet werden, deren Wert nur von ihrer Posiধon
(also von ihrem Stellenwert) abhängt, und nicht von ihrer Farbe, Form oder
Größe.

In der App werden hierzu gleichfarbige virtuelle Pläħchen verwendet, die in
der Stellenwerħafel verschoben werden können. Der Wert der dargestell-
ten Zahl verändert sich hierbei – im Gegensatz zu realen Zahldarstellungen
mit Pläħchen – nicht, sondern über automaধsche Bündlung und Entbünde-
lung wird der Wert erhalten. So lässt sich erfahren, dass ein rotes Pläħchen
an der Zehnerstelle so viel Wert ist wie 10 rote Pläħchen an der Einerstelle
(Ladel & Kortenkamp 2014). Die Ablösung von einer Darstellung der Wer-
te über Farben, wie Sie im Anfangsunterricht sinnvollerweise genutzt wird,
wird über die Einstellungen der App ermöglicht.

4

Auch bei Dezimalbrüchen kann das flexible Stellenwertverständnis analog
zu den natürlichen Zahlen (siehe S. 15) trainiert werden.

Empfohlene Einstellungen: Places 4, Fracধonal Places 2

1. Schreibe folgende Zahlen auf!

13z

2z 14h

1Z 2E 7h

3E 25z

2. Welche Zahl ist größer?

4Z 9E oder 1Z 29E

5z 3h oder 4z 15h

37h oder 3h 7z

2E 1h oder 2E 1z

5Z 32E 13h oder 8Z 2E 1z 3h

3. Stelle die Zahl 2,35 in der Stellenwerħafel dar!

Finde noch eine andere Darstellung!

Wie viele verschiedene Darstellungen findest du?

Kann es noch mehr Darstellungen geben, wenn die Stellenwerħafel an-
ders aufgebaut ist? Erkläre!

Bisher erfolgte im Rahmen des Projektes keine unterrichtliche Erprobung zur
Nutzung der App bei Dezimalbrüchen. Sobald Erfahrungen vorliegen, kann
dieser LeiĤaden entsprechend angepasst werden.
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EinVerschiebenüberdieStellenspaltenhinausbewirktalsoeinenautomaধ-
schenTausch.DieseGrunderfahrungistanschlussfähig:Nachrechtskönnen
PläħchenimmerinPläħchenkleinerenWertesgetauschtwerden.Sowird
dieEinführungvonZehnteln,HundertstelnundnochgeringerenWerten
unterstützt(Behrens&Birkner-Ahsbahs2016).

VoraussetzungfüreineerfolgreicheNutzungderAppisteinbereitsvor-
handenesVerständnisdesBündelungsprinzips.DieAppistalsonichtdafür
entwickelt,dasBündelnundEntbündelnbzw.TauschenbenachbarterBün-
delungseinheitenzuvermiħeln– fürsolcheTäধgkeiteneignensichvielmehr
realeMaterialienwieSteckwürfeloderdasMehrsystemmaterial.DieApp
bautaufeinsolchesVerständnisaufundlegtihrenFokusindieVermiħlung
einesflexiblenStellenwertverständnisses(sieheS.14).

WeitereInformaধonenzumtheoreধschenHintergrundderUmgebungfin-
denSieunterhħp://dlgs.uni-potsdam.de/konzepte/zahlverstaendnis.

Literatur

Behrens,D.&Birkner-Ahsbahs,A.(2016).DiedigitaleStellenwerħafel:
AufgabendesignzurEinführungvonDezimalbrüchen.InBeiträgezumMa-
themaধkunterricht.(S.117-120).Münster:WTM-Verlag.

Gerster,H.-D.&Walter,R.(1973).MehrSystemimMehrsystem-Rechnen.
ZahldarstellungundRechneninStellenwertsystemen.FreiburgimBreis-
gau:Herder.

Ladel,S.&Kortenkamp,U.(2014).„IstdasdannnocheinZehneroder
istdasdanneinEiner?“–ZueinemflexiblenVerständnisvonStellenwer-
ten.InBeiträgezumMathemaধkunterricht.(S.699-702).Münster:WTM-
Verlag.
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Dezimalbrüche

FürdieZahlenbereichserweiterungvondennatürlichen/ganzenZahlenzu
denDezimalbrüchenistessinnvoll,nachdemPermanenzprinzipvorzuge-
hen:BisherbekanntemathemaধscheStrukturenbleibenerhaltenundwer-
denindenerweitertenZahlenbereicheingebeħet.

EinemöglicheHerangehensweiseimUnterrichtistfolgende:Nachdemzu
derZahl32verschiedeneDarstellungeninderStellenwerħafelgefunden
wurden(sieheSeite15,Aufgabe3),solldiesauchfürdieZahl7probiert
werden.Davorherschonerkanntwordenist,dassmanvoneinerStandard-
ZerlegungausimmernurdurchEntbündelnnachrechtszuweiterenDar-
stellungenkommt,kannesfürdieZahl7nurdanneineweitereDarstellung
geben,wenndieStellenwerħafelnachrechtserweitertwird.Diesistüber
dieApp-Einstellungenmöglich(sieheSeite8).

Fürdieneuen(dezimalen)Stellenwerte
geltennundiegleichenGesetzmäßigkei-
tenderBündelungundEntbündelungwie
fürdienatürlichenZahlen.

FürdieEinführungkönnendurchgeeig-
neteEinstellungenDiskussionsanlässezur
BezeichnungderneuenStellenwertege-
schaffenwerden.

DurchAusschaltenderEinstellung„Show
total“kanndasÜbersetzenderZahldar-

Places:4,FracধonalPlaces:2,
Showtotal:aus,Headers:Integers

stellunginderStellenwerħafelindenentsprechendenDezimalbruchtrai-
niertwerden.DurchVariaধonderEinstellung„Headers“kanndaranauch
kleinschriষgerherangeführtwerden(sieheAbbildung).Die„Spellout“-
FunkধonisthilfreichzumÜbenderkorrektenSprechweise(z.B.„dreiKom-
maeinszwei“staħ„dreiKommazwölf“).
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App-Bedienung

Die Bedienung der App erfolgt über drei Interakধonen:

Hinzufügen neuer Pläħchen

In eine Spalte der Stellenwerħafel wird ein neues Pläħchen hinzugefügt,
indem man irgendwohin in die Spalte ধppt.

Verschieben von Pläħchen

Beim Verschieben eines Pläħchens nach rechts wird dieses Pläħchen ent-
sprechend der Stellenwerte automaধsch entbündelt. �Bei der Verschie-
bung nach links wird es, wenn möglich, mit weiteren von rechts kommen-
den Pläħchen gebündelt.

EnĤernen von Pläħchen

Ein Pläħchen lässt sich enĤernen, indem man es nach oben aus der Tabelle
hinaus schiebt.

Weiterhin lassen sich alle Pläħchen gleichzeiধg enĤernen, indem man das
iPad schüħelt.

Alle Interakধonen können gleichzeiধg und unabhängig voneinander mit meh-
reren Fingern durchgeführt werden. Dazu sollte in der App „Einstellungen”
unter „Allgemein” → „Mulধtasking” die Funkধonalität „Gesten” ausgeschal-
tet sein.

6

5. Hunderter entbündeln
6 1 3 6 : 4 = 1 5
4
2 1
2 0

1 3

6. Zehner auđeilen

6 1 3 6 : 4 = 1 5 3
4
2 1
2 0

1 3
1 2

1

7. Zehner entbündeln
6 1 3 6 : 4 = 1 5 3
4
2 1
2 0

1 3
1 2

1 6
1 6

8. Einer auđeilen

6 1 3 6 : 4 = 1 5 3 4
4
2 1
2 0

1 3
1 2

1 6
1 6

0
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App-Einstellungen

FürverschiedeneUnterrichtssituaধonenkönnenSieunterschiedlicheDar-
stellungsmöglichkeitenderAppverwenden.DieGrundfunkধonalitätdesau-
tomaধsiertenBündelnsundEntbündelnsbleibtvonallenEinstellungenun-
berührt.

GehenSieindieApp„Einstellungen“
undwählenSiedortaufderlinkenSei-
tedieStellenwerte-Appaus(ggf.müs-
senSienochnachuntenscrollen).Sie
habendanndiverseEinstellungsmög-
lichkeiten.

DiemeistenEinstellungsänderungen
führendazu,dassbereitsdargestell-
teZahlenwiedergelöschtwerden.Sie
solltenalsodieEinstellungenvorneh-
menbzw.vondenSchülerinnenund
Schülernvornehmenlassen,bevorSie
mitderStellenwerħafelarbeiten.

Showtotal

HierüberkönnenSieeinstellen,obinderKopfzeilederGesamtwertder
gelegtenPläħchenangezeigtwerdensollodernicht.

„Showtotal“an„Showtotal“aus

7

SchriđlicheDivision

1.Zahldarstellen

6136:4=

2.Tausenderauđeilen

6136:4=1
4
2

3.Tausenderentbündeln

6136:4=1
4
21

4.Hunderterauđeilen
6136:4=15
4
21
20

1
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App-Einstellungen

Spell out

Ist diese Einstellung akধv, wird der
Gesamtwert als Zahlwort ausge-
schrieben.
Hinweis: Diese Einstellung triħ nur
in Krađ, wenn „Show total“ akধviert
ist.

Places

Mit dieser Zahl geben Sie die An-
zahl der dargestellten Stellen an.
Mögliche Werte: 2, 3 oder 4

Fracধonal Places

Falls Sie Dezimalbrüche nutzen
wollen, können Sie die Anzahl der
Nachkommastellen einstellen.
Mögliche Werte: 0, 1, 2 oder 3

Language

Die Spracheinstellungen beeinflus-
sen die Zahlwörter und Bünde-
lungseinheiten.

„Spell out“ an

Places: 4, Fracধonal Places: 3

Die „Show total“- und „Spell out“-Einstellungen eignen sich insbesondere für
das Lesen von Zahlen aus der Stellenwerħafel sowie zum Lernen der Zahl-
wörter. So kann auch die Sprechweise einzelner Ziffern hinter dem Komma
bei Dezimalbrüchen nachvollzogen werden.

8

Es müssen solche Zahlen gewählt werden, dass einerseits die Häufchen
nicht so groß werden, andererseits aber auch die Anzahl der Häufchen ge-
ring bleibt (max. fünf), damit alles noch gut darstellbar ist. Zum Erzeugen von
Aufgaben bietet es sich also an, ein Ergebnis mit kleinen Ziffern (z. B. 1534)
mit einer relaধv kleinen Zahl (z. B. 4) zu mulধplizieren.

Folgende Aufgaben bieten Lerngelegenheiten unterschiedlichen Schwierig-
keitsgrades:

• Vollständiges Verfahren durchführbar

732 : 3 6216 : 4 7215 : 5

• Entbündeln bei Tausenderstelle nöধg

1365 : 3 2134 : 4

• ResĤrei ab Zehnerstelle

5728 : 4 6755 : 5

• ResĤrei ab Hunderterstelle / nur bei Hunderterstelle

4263 : 3 5648 : 4 7245 : 3 7284 : 6

• Zwischenstelle Null
(allerdings auch halbschriđlich lösbar)

4015 : 5 4506 : 3

• Divisionsaufgabe mit Rest
(als Übergang zu Dezimalbrüchen geeignet)

8530 : 6

Empfohlene Einstellung:
Show total an; So wird sichtbar, dass sich der Dividend nicht verändert, son-
dern ausschließlich aufgeteilt wird.
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Base

NebendemDezimalsystem(Basis
10)könnenSiehierandereBasen
wählen.Diesbeeinflusst,wievie-
lePläħchenjeweilsgebündeltbzw.
entbündeltwerden.MöglicheWer-
te:2bis16

UseBaseforCounধng

WennnichtdasDezimalsystemein-
gestelltist,entscheidenSiehier-
über,obdasautomaধsierteZählen
imDezimalsystemoderimausge-
wähltenZahlensystemerfolgt.

Montessori

AngelehntandiebeiMontessori-
MaterialiengenutztenFarben,wer-
denEinergrün,Zehnerblauund
Hunderterrotdargestellt.

„UseBaseforCounধng“aus

„UseBaseforCounধng“an
6imDezimalsystementspricht12im
Vierersystem(6=1·4¹+2·4⁰)

DerMontessori-ModuskannzwareineersteHilfebeiderIdenধfizierung
dereinzelnenStellensein,allerdingssollteesimLaufederGrundschulzeit
vondenFärbungenderStellenwerteAbstandgenommenwerden.DerWert
einerZifferwirdbesধmmtdurchihrePosiধonundnichtdurchihreFarbe.

9

SchriđlicheDivision

BeiderschriđlichenDivisionbietetessichan,mitderVorstellungdesAuf-
teilenszuarbeiten.AmBeispielderAufgabe12:3bedeutetdas:

Auđeilen

Wieođpasst3in12?

3er-Häufchen
WievieleHäufchen?

Verteilen
Wievielbekommtjeder,

wenn12gleichmäßigauf3
verteiltwerden?

3gleichgroßeHäufchen
WievielproHäufchen?

EinmöglichesVorgehenamBeispielderAufgabe6136:4istaufdernächs-
tenDoppelseitedargestellt.InderEndkonfiguraধonergibtsichdashierdar-
gestellteBild.

Dabeiistzubemerken:DerDi-
vidend6136istimmernoch
vorhanden,nunjedochstellen-
weisein4er-Häufchenaufge-
teilt.

DermitdenTausendernbe-
ginnendeschriħweiseDarstel-
lungswechselerforderthierwie-
dereineflexibleZahldarstel-
lung,wofürdiedigitaleStellen-
werħafelgeeignetist.Interpre-

ধertmandie4er-HäufchenalsZählhäufchen,solässtsichdarausdasErgeb-
nis1534ablesen.
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App-Einstellungen

Logging

Ist diese Funkধon akধv, werden die auf dem iPad-Bildschirm getäধgten
Bewegungen aufgezeichnet. Wird das iPad über iTunes mit einem Compu-
ter verbunden, können entsprechende Aufzeichnungen weiterverarbeitet
werden. Diese Funkধon ist für Forschungszwecke gedacht.

Headers

Diese Einstellung beeinflusst, wie die Stellenwerte in der Kopfzeile der
Tabelle beschriđet und die Anzahl der Pläħchen gezählt werden.

Normal

Die Stellenwerte werden ausgeschrieben
und ihre Anzahl gezählt.

Count

Es wird nur die Anzahl der Pläħchen pro
Stellenwert gezählt.

10

1. Minuend darstellen

9 2
– 2 5

„2 Einer minus 5
Einer geht nicht.“

2. einen Zehner entbündeln

8 12

9 2
– 2 5

„Minuend wird
umgebündelt.“

3. Einer abziehen

8 12

9 2
– 2 5

7

„7 Einer”

4. Zehner abziehen
8 12

9 2
– 2 5

6 7

„6 Zehner“

19



None

DerTabellenkopfwirdgarnichtbeschriđet.

Integers&Count

BeidenganzenZahlenwerdendieStel-
lenwerteausgeschriebenunddiePläħchen
gezählt,beidenNachkommastellenwerden
nurdiePläħchengezählt.

Integers

BeidenganzenZahlenwerdendieStel-
lenwerteausgeschriebenunddiePläħ-
chengezählt,dieNachkommastellenwer-
dennichtimTabellenkopfdargestellt.

11

SchriđlicheSubtrakধon

Jenachdem,welchesschriđlicheSubtrakধonsverfahrenverwendetwird,ist
dieStellenwerħafelmehr(Abziehverfahren)oderwenigergut(Ergänzungs-
verfahren)geeignet,zumVerständnisfürdasVerfahrenbeizutragen.

DasBeispielrechtszeigteinmöglichesVorgehenbeimAbziehverfahrenmit
Übertrag.WiebeiderAddiধonliegtauchhierwiederderSchwerpunktnicht
imFindeneinerLösung,sonderndarin,dieStellenwerħafelalsWerkzeug
zuminhaltlichenVerständnisdesVerfahrenszunutzen.

ImFalleeinerweiterenUmbündelungkönnendieno-
ধertenUmbündelungszahlenrechtschnellangepasst
werden:Sotauchenz.B.beiderAufgabe562– 184)
imerstenSchriħdieUmbündelungszahlen5(Zehner)
und12(Einer)auf,imweiterenSchriħ4(Hunderter),
15(Zehner)und12(Einer).

41512

562
–184

378

ImFalleeinesÜbertragszurübernächstenStellemuss
mehrmalsumgebündeltwerden.Sofehltbeispielswei-
sebeiderAufgabe304– 146dernöধgeZehner,es
wirdalsoersteinHunderterunddanneinZehnerum-
gebündelt,esentstehendieUmbündelungszahlen2
(Hunderter),9(Zehner)und14(Einer).

2914

304
–146

158

DieBeispielezeigen,dassletztlichderMinuendsolangeumgebündeltwird,
bisereineFormhat,umvonihmdenSubtrahendenstellenweiseabziehen
zukönnen.AmWertdesMinuendenselbständertsichdurchdasUmbün-
delnnichts–einflexiblesStellenwertverständnismussdaherfürsVerständ-
nisdiesesVerfahrensvorausgesetztwerden.

IstderSubtrahendvollständigabgezogen,wirddiegesuchteDifferenzdurch
dieübriggebliebenenPläħchendargestellt.

EmpfohleneEinstellung:Showtotalaus,dasichdurchdasAbziehendieZahl
imLaufedesVerfahrensändert

18



Einführung der App

Bei der Einführung der App können durch verschiedene Fragestellungen die
Funkধonalitäten der App sowie der jeweilige mathemaধsche Hintergrund
vermiħelt werden. Die hier dargestellten Schriħe müssen nicht alle sofort
eingeführt werden, sondern können auch aufeinander auöauend über meh-
rere Jahrgangsstufen hinweg erfolgen.

Bevor einzelne Funkধonalitäten betrachtet werden, kann auch eine freie
Erprobung der App erfolgen, in der sich die Schülerinnen und Schüler zu-
nächst ohne konkrete Arbeitsauđräge und Zielvorgaben mit der Bedienung
der Umgebung beschäđigen.

Empfohlene Einstellungen: Show total an, Headers Normal

Funkধonalität der App mögliche Handlungsaufforderung

automaধsiertes Zählen „Wie kannst du feststellen, welche Zahl
dargestellt wird?“

Es soll deutlich werden, dass die App selbst zählt, wie viele Pläħchen in
welcher Spalte liegen und auch die Gesamtzahl anzeigt (sofern die entspre-
chenden Einstellungen akধviert sind).

Einfärben beim Überschrei-
ten der Bündelungseinheit

„Wann ändert sich die Farbe in der Über-
schriđ? Und warum?“

Sobald (im Zehnersystem) mehr als neun Pläħchen pro Spalte liegen, wird
die Anzahl der Pläħchen im Tabellenkopf rot eingefärbt.

Löschen von Pläħchen „EnĤerne alle Pläħchen.“
Das Löschen kann sowohl über das nach oben Hinausschieben von Pläħ-
chen als auch über die Schüħelgeste erfolgen (siehe S. 6). Es sollte jedoch
mit der Klasse besprochen werden, ob die Schüħelgeste sinnvoll ist.

Mulধtouch-Fähigkeit „Erzeuge möglichst schnell die Zahl 8.“
Es ist möglich, mit mehreren Fingern gleichzeiধg Pläħchen zu erzeugen.
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3. Einer bündeln

1

1 6 7
+ 3 4 6

3

„schreibe 3 (Einer),
merke 1 (Zehner)“

4. Zehner addieren

1

1 6 7
+ 3 4 6

3

„11 Zehner“

5. Zehner bündeln

1 1

1 6 7
+ 3 4 6

1 3

„schreibe 1 (Zehner),
merke 1 (Hunderter)“

6. Hunderter addieren
1 1

1 6 7
+ 3 4 6

5 1 3

„Schreibe 5 (Hunderter)“
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FunkধonalitätderAppmöglicheHandlungsaufforderung

automaধsiertesBündeln„Lege16PläħchenindieEinerspalte.Was
kannstdujetzttun,damitdudieübliche
DarstellungderZahl16inderStellen-
werħafelerhältst?“

DieSchülerinnenundSchülersollenerkennen,dassbeimVerschiebennach
linksautomaধschgebündeltwird.AndieserStellekannderUnterschiedzur
manuellenStellenwerħafelherausgearbeitetwerden.

nichtmöglichesBündeln„StelledieZahl8darundziehedannein
PläħchenvonderEinerspalteindieZeh-
nerspalte.Erkläre,waspassiert.“

SindwenigeralsneunPläħchen(imZehnersystem)ineinerSpalte,solassen
sichdiesebeimVerschiebeneinesPläħchensnachlinksnichtbündeln.

automaধsiertesEntbündeln„Erzeuge2Zehnerund3Einer.Ziehe
danneinPläħchenvonderZehner-indie
Einerspalte.Erkläre,waspassiert.“

AnalogzumautomaধsiertenBündelnsollhierdasEntbündelnuntersucht
underklärtwerden.

WerterhalttrotzDarstel-
lungsänderung

„StelledieZahl23dar.Waspassiertmit
derZahl,wenndununPläħchenver-
schiebst?FindeverschiedeneMöglichkei-
ten,die23darzustellen.“

DieSchülerinnenundSchülersollennunverinnerlichen,dassdurchdas
BündelnundEntbündelnzwardieZahldarstellungverändertwird,ihrWert
selbstjedocherhaltenbleibt.

Aufgaben,diedieverschiedenenFunkধonalitätenvereinen,könntenimAn-
schlussfolgenderArtsein:„StelledieZahl58nurmitEinerndar.Löschedie
Zahldannsoschnellwiemöglich.“
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SchriđlicheAddiধon

BeiderschriđlichenAddiধonkanndargestelltwerden,wie–vondenEinern
ausgehend– stellenweiseaddiertundggf.gebündeltwird.BeiderErläute-
rungdiesesVerfahrensmitderdigitalenStellenwerħafelmussdaraufge-
achtetwerden,dassdieZahlennichtzugroßwerden,sodassdiePläħchen
nochübersichtlichdargestelltwerdenkönnen.

Esistnichtangedacht,dassdiedigitaleStellenwerħafelalsWerkzeugzur
BesধmmungderErgebnissebeliebigerAddiধonsaufgabengenutztwird.Viel-
mehrstelltsieeinHilfsmiħelbeiderEinführungdesVerfahrensdar,um
denschriđlichenAlgorithmusmitderVorstellungdesstellenweisenAddie-
rensundBündelnszuvereinen.DaherwirdeineparalleleDurchführungvon
schriđlicherAddiধonundAddiধonmitderStellenwerħafelempfohlen.

EmpfohleneEinstellung:
Showtotalaus,damitdieSummederZahlennichtdargestelltwird

1.Zahlendarstellen

167
+346

2.Eineraddieren

167
+346

„13Einer“
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Flexibles Stellenwertverständnis

Neben der Standarddarstellung der Zahl 21 in der Stellenwerħafel als 2 Zeh-
ner und 1 Einer sind auch andere Darstellungen möglich – nämlich als 1
Zehner und 11 Einer oder auch als 21 Einer.

2 Zehner 1 Einer 1 Zehner 11 Einer 0 Zehner 21 Einer

Werden pro Stelle maximal neun Pläħchen genutzt, spricht man von der
Standard-Zerlegung einer Zahl, aus der sich die übliche Zahldarstellung mit
den Ziffern 0 bis 9 (im Dezimalsystem) ergibt. Alle anderen möglichen Dar-
stellungen werden dagegen als nicht-Standard-Zerlegungen bezeichnet.

Unter einem flexiblen Stellenwertverständnis versteht man die Fähigkeit,
flexibel zwischen Standard-Zerlegung und nicht-Standard-Zerlegungen ei-
ner Zahl wechseln zu können.

Mithilfe der Stellenwert-App ist es möglich, den Prozess des Übergangs
zwischen Standard-Zerlegung und nicht-Standard-Zerlegungen zu erlernen.
Die für diesen Schriħ nöধgen Operaধonen wie das Bündeln und Entbündeln
bzw. das Zählen der Pläħchen werden von der App übernommen, da sie be-
reits beim Kind ausgeprägt sein sollten.

T H Z E

18 4 9

16 12

4 7 13

Die Notwendigkeit, ein flexibles Stellenwertver-
ständnis zu erlangen, ergibt sich beispielsweise aus
der Alltagssprache (z. B. „Felix Klein wurde im Jahre
1849 geboren.“), findet sich aber auch in mathemaধ-
schen Kontexten wie der halbschriđlichen Division
(z. B. 1612 : 4) oder der schriđlichen Addiধon und
Subtrakধon (z. B. 137 + 346).
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Zur Förderung des flexiblen Stellenwertverständnisses eignen sich folgende
Aufgabentypen:

1. Schreibe folgende Zahlen auf!

1H 32Z 4E

279E

7E 31Z

3H 3Z 14E

Nicht alle Einheiten sind vollständig gebün-
delt, auch ist die Reihenfolge der Stellenwer-
te nicht immer die Standardreihenfolge. Daher
muss inhaltlich die Bedeutung der einzelnen
Stellenwerte erkannt und daraus die Zahl er-
miħelt werden.

2. Welche Zahl ist größer?

5Z 3E oder 4Z 15E

1Z 14E oder 2Z 8E

73E oder 7E 3Z

4Z 9E oder 1Z 29E

Auch hier werden Reihenfolge und Tiefe der
Bündelung variiert. So soll unter anderem der
Vorstellung entgegengetreten werden, dass
größeren Ziffern (bei Vernachlässigung der
Bündelungseinheit) ein größerer Wert zuge-
sprochen wird.

3. Stelle die Zahl 32 in der
Stellenwerħafel dar!

Finde noch eine andere
Darstellung!

Wie viele verschiedene
Darstellungen findest du?

Diese Aufgabenfolge verdeutlicht noch ein-
mal die flexiblen Darstellungmöglichkeiten ei-
ner Zahl in der Stellenwerħafel. Es können
Gesetzmäßigkeiten zum Finden aller Darstel-
lungen gefunden werden und später kann auf
das Vorgehen zurückgegriffen werden, wenn
die Stellenwerħafel nach rechts erweitert wird
(siehe S. 24).

Die automaধsierte Bündelung und Entbündelung und damit der Werterhalt
der dargestellten Zahl beim Verschieben von Pläħchen ist der wesentliche
Unterschied zur herkömmlichen Stellenwerħafel. Das heißt aber auch, dass
die Schülerinnen und Schülern das Umbündeln bereits verinnerlicht haben
müssen, damit es hier als automaধsierte Handlung angenommen werden
kann.
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